
t raft getreten ſeien; kommen erſt ſchlechtere Zeiten, dann
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ueber unſer handelspolitiſches Verhältnis
zu den Vereinigten Staaten

reißt Max Schippel in den „Sozialiſtiſchen Monatst Wgis e wdr ſeit einem Menſchenalter, Deutſch

land der einzige europäiſche Staat, der in r
einige beſcheidene handelspolitiſche Erfolge erzielte. d
vorjährige deutſch- amerikaniſche Abkommen mit ſeinen
leichterungen der Zollverwaltung, vor allem des Wertab
ſchätzungsverfahrens, iſt erſt allmählich und ziemlich wider
ſtrebend auf England und andere Länder ausgedehnt wor-
den. Während wir in der Periode der Capr ivi ſchen
Handelsverträge auch das ſcheint manchem unſerer Par
teihandelspolitiker ganz fremd geblieben zu ſein. t
unſerer deutſchen Zoll hera bſetzungen die vollen
Mac Kinley- und die noch höheren Dingley-Zölle tragen
mußten und zudem aus den Konflikten wegen der Zucker
zölle nicht herauskamen, haben wir im Vorjahr trotz unſerer
eigenen Zollerhöhungen vom Jahre 1906 zwar die
Dingleyzölle weiter wie vordem tragen müſſen, aber immer
hin manche anderen nicht unwichtigen Verkehrser-
eichterungen durchgefetzt.“b er ſogialdemokratiſche Wirtſchaftspolitiker konſtatiert

hier nur der Wahrheit gemäß die günſtige Wirkung der
deutſchen Zolltarifreform als Kampfmittel. Die Freihänd
ler und Sozialdemokraten hätten davon bekanntlich Zoll
kriege prophezeit; aber dieſe würden auch dann nicht einge
treten ſein, wenn man den Amerikanern etwas ſchärfer als
geſchehen, auf den Leib gerückt wäre. Schippel rät ange
ſichts des handelspolitiſchen Umſchwunges in Amerika der
Arbeiterpreſſe, ihre Leſer über die Lage der Dinge zu unter
richten und nicht mit „Hirnwebereien“ über die Tiefe und
Allmocht des Umſchlages und über die Leichtigkeit, ihm
von außen her zur letzten unaufhaltfamen Vollendung zu
verhelfen, mehr Schaden als Nutzen anzuſtiften. Daß aber
der reviſioniſtiſche Verfaſſer mit ſeinen Mahnungen im Lager
der radikalen Sozialdemokratie Gehör finden werde, iſt nach
den bisherigen Erfahrungen leider nicht anzunehmen.

Der lockende Jnlandsmarkt.
Jm „Berliner Tageblatt“ war vor kurzem zu leſen:

„Die Jnternationale Harveſter Company in Chikago, der
Truſt der land wirtſchaftlichen Maſchinen, hat am neuen
Hafen zu Reuß ein Jnduſtrieterrain von 40 Morgen käuf
lich erworben. Auf dem Terrain ſollen eine Fabrik für
landwirtſchaftliche Maſchinen und demnächſt weitere Be
triebe errichtet werden.“

Der genannte Maſchinenbautruſt, der mit dem amerika-
niſchen Stahltruſt und mit J. P. Morgan enge Fühlung un-

erhält und mit dieſen zuſammen über ein Kapital von etwa
500 Millionen Mark verfügt, wird die Errichtung des
deutſchen Zweiggeſchäftes ſicher vorſichtig erwogen haben.
Offenbar hätte er die Einwanderung nach Deutſchland unter
laſſen, wenn er von ihr nicht ein ſehr lohnendes Ge
ſchäftchen erwartet hätte. Man kennt in Amerika die
Liſtungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie, und wird ſich
zur Genüge klar gemacht haben, daß die deutſchen Jnduſtrie-
produkte, die auf dem Weltmurkte manchen Sieg auch über
die amerikaniſchen Erzeugniſſe davongetragen haben, den
deutſchen Jnlandsmarkt vollkommen beherrſchen, und von
ihm, ſei es auch nur teilweiſe, lediglich nach ganz außer-
ordentlichen Anſtrengungen vielleicht! werden ver-
drängt werden können. Aber dieſer kaufkräftige und
aufnahmefähige deutſche Jnlandsmarkt iſt zu verlockend, als
daß nicht ſelbſt ein mit tauſend Schwierigkeiten belaſteter
Verſuch gewagt werden ſollte.

Man wird offen zugeben können, daß dieſer Verſuch, der
vom Standpunkte ſeiner Urheber wohl am liebſten auf die
Morganiſation der geſamten deutſchen Jnduſtrie hinaus-
laufen möchte, für die ſchaffende deutſche Arbeit unerwünſcht
iſt. Wird auch die geſteigerte Konkurrenz vorausſichtlich
der Gediegenheit der hüben und drüben gelieferten Waren
zugute kommen, ſo kann ſie doch auch zu einer Preis
drückerei führen, gegen die ſich zwar die in Betracht kom
menden ländlichen Abnehmer nicht ſträuben werden, die
aber im Auge der beteiligten deutſchen Jnduſtriellen und
ihrer zahlreichen Arbeitnehmer als ſchädlich erſcheinen muß.
Gleichwohl hat der geplante amerikaniſche Beſuch ein hohes
wirtſchaftliches Jntereſſe. „Wo ſind ſie, die vom breiten
Stein nicht wankten und nicht wichen?“ Beſtimmter als je
Propheten künftiges Werden vorauszuſagen für zweckmäßig
und möglich hielten, verkündeten unſere Freihändler, der
ſt Zolltarif werde namentlich infolge der erhöhten Zoll
e Agrarprodukte den Abſchluß langfriſtiger Handels
wir vereiteln. Und dieſe kamen doch. Dann hieß es,
z haben zwar Handelsverträge, aber dieſe werden die
ehe Induſtrie zur Auswanderung veranlaſſen. Und die
Pouſtrie blieb. Da klammerte man ſich dann, wie der Er
ntende an den Strohhalm. an die letzte Ausrede, vor

ufig ſei ja die Jnduſtrie noch nicht unter die Auswanderer
Zengen, aber man ſolle nicht vergeſſen, daß die neuen
dewdelsverträge während einer aufſteigenden Konjunktur in
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werde auch jene Auswanderung nicht ausbleiben. Nun ſind
wir ja wohl ſo ziemlich beim niedrigſten Punkte der Kurve
angelangt, und noch iſt alles beim alten. Aber iſt es nicht
bezeichnend, daß jener amerikaniſche Truſt juſt die un
günſtigſte induſtrielle Konjunktur zu ſeiner Einwanderung in
das Deutſche Reich gewählt hat Aus dieſem Termin ſpricht
nicht nur Vertrauen zu ſeinem Gelde und ſeinen Produkten,
ſondern vielleicht noch ſtärkeres Vertrauen auf den lockenden
deutſchen Jnlandsmarkt. Man darf hoffen, daß die leiſtungs-
fähige deutſche Jnduſtrie auch mit der neuen Konkurrenz
fertig werden wird, zumal die politiſch gut geſchulte
deutſche Landwirtſchaft nicht ohne zwingenden Anlaß ameri-
kaniſche Maſchinen beziehen wird. Aber wirtſchaftspolitiſch
bleibt die amerikaniſche Einwanderung doch ein Ereignis von
hohem Jntereſſe. Sie bietet den beſten Beweis für den
hohen Wert des deutſchen Jnlandsmarktes.

Beſchießzung eines deutſchen Dampfers.
Die in Paris erſcheinende „Agence Havas“ verbreitet aus

Konakry (Franzöſiſch Guinea) folgende Meldung Das
liberianiſche Zollkanonenboot „Lark“ hat vor
Gloceſter einen deutſchen, zur WoermannLinie
gehörigen Dampfer beſchoſſen. Das Stationsſchiff
in Kamerun iſt nach Liberia abgegangen.

Von deutſcher Seite liegt darüber keine Nachricht vor.
Dagegen berichtet das Reuterſche Bureau: Die „Lark“ ſteht
unter dem Kommando des Kapitäns Bugge von der britiſchen
Meere t die übrigen Offiziere und das

aſchinenperſonal ſind ebenfalls britiſche Untertanen.
Die „Lark“ iſt von der Regierung Liberias angekauft und im
September 1908 ausgeſandt worden, um den beſtändig vor-
kommenden Uebertretungen der Zollvorſchriften Einhalt zu tun
und zu verhindern, daß die liberianiſchen Häfen, die dem Welt
handel nicht geöffnet ſind, von Schiffen angelaufen werden

Erpreſſerpolitik.
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Potthoff, Mitglied der

Freiſinnigen Vereinigung, hat in der neuen Halbmonakts-
ſchrift „Das freie Wort“ einen Artikel veröffentlicht, der
die Ueberſchrift trägt „Der Kampf um die Macht“.
Darin heißt es u. a., wer jetzt das deutſche Volk einſchläfern
wolle mit Verſicherungen, daß ſeit dem 17. November alles
wieder gut und erledigt ſei, der begehe ein Verbrechen an der
politiſchen Zukunft. Die große Auseinander-
ſetzung zwiſchen Krone und Volk hebe
erſt an. Was bisher geſchehen ſei, ſei nur der Auftakt
zur Klärung der Lage, zur Erweckung der Schlafenden ge-
weſen. Für den Liberalismus ſei die Hineinzwingung in
dieſe Dinge beſonders erfreulich. Jm Kampfe um die Volks
rechte allein könne er ſich wieder erheben. Zur Vermehrung
der Macht des Reichstages und des Liberalismus bedürfe
es keiner Geſetzesänderung, dazu gehöre und genüge ein
feſter Wille und die Benutzung des im Budgetverweigerungs-
rechte gegebenen Mittels. Dann ſchreibt das Mitglied der
freiſinnigen Fraktions gemeinſchaft wörtlich:

„„Die Finanznot des Reiches, die Fünfhundert-
millionenvorlage hat den Bundesrat und „ſeine“ Regierung in
eine Abhängigkeit vom Reichstage gebracht, wie ſie vielleicht noch
nie beſtand. Es iſt ſelbſtverſtändlich Pflicht der Libe-
ralen und Demokraten, dieſe Gelegenheit aus-
zunutz en. Daß die Ankündigung davon bei der erſten Leſung
der Steuergeſetze von den übrigen Teilen des Reichstags nichts als
etwas Erwartetes, als etwas Selbſtverſtändliches aufgenommenwurde, iſt für den Freiſinn nicht beſonders ſchmeichelbaft Er

würde ſich ſelbſt aufgeben, wenn er eine ſo ſchwere neue Belaſtung
des Volkes ohne entſprechende Erweiterung ſeiner Rechte bewilligte.
Zu dieſer Erweiterung der Parlamentsrechte aber gehört vor allem,
daß der Reichskanzler ſich nicht mehr wie bisher nur als Diener
des Kaiſers fühlt, der ihn ernennt, ſondern in erſter Linie als Ge
ſchäftsführer des Volkes, deſſen Vertretung er verantwortlich iſt.
Nur einem Kanzler, der ſeine politiſche Verantwortung dem
Reichstage gegenüber anerkennt, kann dieſer neue Hunderte von
Millionen bewilligen. Der Kampf um die Macht
zwiſchen Bundesrat und Reichstag iſt eröffnet
und kann nicht ohne Ergebnis enden. Seine erſte Etappe bildet
der Schwerinstag, die erſte Entſcheidung fällt in der
Steuerfrage.“

An dieſer Auslaſſung wird man nicht achtlos vorüber-
gehen dürfen, zumal, wie wir mitgeteilt haben, der
Führer der Süddeutſchen Volkspartei Abg. v. Payer ſoeben
erklärt hat, ſeine Fraktion erachte die Finanzreform nicht
als Blockaufgabe, und das Jntereſſe ſeiner Fraktion an der
Reform ſich in demſelben Maße abſchwächen, in dem
ſie ſich überzeugen müßte, daß die Reichsregierung dem
Verlangen nach verfaſſungsmäßigen Garantien ſich wider-
ſetzen würde. Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft wird
r umhin können, zu dieſen Auslaſſungen Stellung zu
nehmen.

Admiral Roſchdjeftwenski p.
Schon einmal, im Sommer vorigen Jahres, als Ad-

miral Roſchdjeſtwenski in Bad Nauheim weilte, hieß es, er

Geſchichte Name mitRußlands bleibt Roſchdjeſtwenskis
einem der trübſten Kapitel verbunden: als der Beſiegte in
der Seeſchlacht bei Tſuſchima am 27. und 28. Mai 1905 wird
er im Gedächtnis ſeiner Landsleute noch lange fortleben.
Schon war an einen Entſatz Port Arthurs nicht mehr zu
denken, und dennoch wurde ruſſiſcherſeits beſchloſſen, noch
mals eine gewaltige Flotte nach dem fernen Oſten zu ent
ſenden. Führer dieſes „Zweiten Geſchwaders der Flotte
des Stillen Ozeans“ wurde Admiral Roſchdjeſtwenski. Die
Schickſale der traurigen Fahrt ſind noch unvergeſſen; ſo die
eigentümliche Begegnung mit einer engliſchen Fiſcherflotte
bei der Doggerbank in der Nordſee. Das Ziel der ruſſiſchen
Flotte war Wladiwoſtok. Doch bei der Jnſel Tſuſchima
wurde ihr ein ruhmloſes Ende durch Admiral Togo bereitet.
Nur ein paar Kreuzer entkamen; alle übrigen Schiffe wurden
von den Japanern vernichtet. Roſchdjeſtwenski, ſelbſt
ſchwer verwundet, geriet mit den Admiralen Nebogatow und
Fölkerſam in Gefangenſchaft und blieb in Japan bis zum
Ende des Krieges. Später in Rußland vor ein Kriegs
gericht geſtellt, wurde er freigeſprochen.

Roſchdjeſtwenski hat ein Alter von 61 Jahren er-
reicht. Jm ruſſiſch- türkiſchen Kriege 1877 hatte er ſich be-
ſonders ausgezeichnet und erfreute ſich des Vertrauens der
Kaiſer Alexander II. und Alexander III. in hervorragendem
Maße. Er iſt auch Reorganiſator der bulgariſchen Marine
geweſen. Jnfolge ſeiner Verdienſte im chineſiſch- japaniſchen
Kriege ernannte ihn Zar Nikolaus II. zum Konkeradmiral.
Als Chef des Artillerie Lehrgeſchwaders des baltiſchen Ge
ſchwaders befehligte er die Eskader des ruſſiſchen Kaiſers
während deſſen Zuſammenkunft mit Kaiſer Wilhelm in
Reval im Jahre 1902.

Dentſches Reich.
Wie es ſo kommt. Ein Leſer der „Deutſch. Ztg.“

glaubt, zu der erſtaunten Frage: Wie es möglich ſei, daß
die Neujahrsanſprache des Kaiſers an ſeine kommandieren
den Generale irgendwie bekannt werden konnte, folgenden
Beitrag liefern zu ſollen: „Als am 18. Auguſt 1895 die
25jährige Gedenkfeier des großen Krieges durch
ein Konzert in der „Börſe“ eingeleitet worden war, begaben
ſich von den vielen Teilnehmern zwei dem Kaiſer ſehr nahe
ſtehende Herren in die bekannte Weinhandö-
lung von Borchardt. Dort haben die Herren unter
ſich, aber doch ſo laut, daß es in einer Nachbarkoje gehört
werden konnte ihre Anſichten über alle möglichen Dinge
am kaiſerlichen Hoflager geäußert. Das geſchah ſo un
befangen, daß den Herren wahrſcheinlich ein heilſamer
Schreck in die Glieder gefahren wäre, wenn ſie davon eine
Ahnung gehabt hätten, daß ſie nebenan ungewollt gehört
wurden. Jn dieſer unüberlegten Art, in
öffentlichen Lokalen, in der Eiſenbahn
uſw. ſich alles Mögliche und Unmögliche zu erzählen, liegt
die Löſung ſo vieler unverſtändlicher Jndiskretionen. Die
anſtändig geſinnte Preſſe kann gar nicht oft genug auf dieſen
Uebelſtand hinweiſen.“

Jn der Steuerkommiſſion des Reichstages wurde bei
der Abſtimmung die Geſetzesvorlage auf Aufhebung der
Fa hrka rtenſteuer gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen, Sozialdemokraten und der Wirtſchaftlichen Ver
einigung abgelehnt. Ein Zentrumsantrag auf Vor
lage eines Geſetzentwurfes für eine Reform der Fahr
kartenſteuer wurde dagegen angenommen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags nahm einen Zen
trumsantrag an, nach welchem noch im Laufe dieſer Seſſion ein
Geſetzentwurf eingebracht werden ſoll, wodurch in Abänderung
des S 117 des Reichsbeamtengeſetzes die Wiederaufnahme
des Verfahrens im Disziplinarverfahren gReichsbeamte eingeführt werde. Beim Kapitel Stattiſtiſches Amt

gelangte eine Reſolution des Zentrums zur Beſprechung, die
Zeitdauer der diätariſchen Beſchäftigung bei ſämt
lichen Reichsbehörden gleich zu bemeſſen. Die Reſolution wurde
einſtimmig angenommen.

Die Kommiſſion des Reichstags für das Weingeſetz erledigte
am Freitag den Reſt des Entwurfs mit unweſentlichen Ab
änderungen. Die zweite Leſung ſoll am 26. Januar erfolgen.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Siegen Wittgenſtein Biedenkopf
wurden im ganzen 31 171 Stimmen abgegeben, davon auf Mumm
(chriſtlich-ſozial) 13 436, auf Vogel (natlib.) 7824, auf Miſchle
(freiſ. Vagg.) 4182, auf Scharmitzel (Ztr.) 3049, auf
(Soz.) 1707 und auf Schneider (chriſtl.nat.) 957 Stimmen.
Die engere Wahl zwiſchen Mumm und Vogel iſt auf den 22. d. M.
feſtgeſetzt.

Das Befinden des Grafen Hompeſch hat ſich geſtern nicht
verſchlechtert. Die Schwäche dauert naturgemäß an.

Dr. Peters-—„ Münchener Poſt“. Jm Prozeß des früheren
Reichskommiſſars von DeutſchOſtafriko Dr. Peters gegen die
Münchener Poſt wurde am Freitag von der Berufungsinſtanz
das Urteil verkündigt. Die Strafe des Redakteurs Gruber wurde

ſei einem Herzleiden erlegen. Die Nachricht erwies ſich als
falſch. Nun iſt er tatſächlich wie geſtern ſchon mitgeteilt,
in Petersburg ſeinem Leiden erlegen; fröhlich feierte er
noch mit den Seinen den Beginn des neuen Jahres. Jn der

von 500 Mk. auf 400 Mk. herabgeſetzt. Außerdem wurde Doktor
Peters auf Grund der Widerklage Grubers, welche vom Schöffen
gericht abgewieſen worden war, nunmehr eines Vergehens der
Beleidigung für ſchuldig, jedoch für ſtraffrei erklärt. Von den
Koſten trägt Gruber neun Zehntel, Dr. Peters ein Zehntel,
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Fräulein Olga Desmond an Herrn Roeren. Der
Rechtsbeiſtand des Fräulein Olga Desmond hat an den
Abgeordneten Roeren folgenden Brief gerichtet:

„Euer Hochwoh en beehre ich mich namens und im Auf
trage des Fräulein Olga Desmond folgendes ergebenſt mitzu-
teilen: Bei der Begründung der Interpellation Roeren betreffend
„Die Verhinderung der Schauſtellung nackter Perſonen haben Sie
im Abgeordnetenhauſe am 18. Januar 1909 nach den überein

immenden Berichten der Tageepreſſe folgendes erklärt: „Der
gründer v weltumſtürzenden Unternehmens iſt ein junger

Mann von einigen 20 oder vielleicht 30 Jahren, und er will dieſen
Zweck erreichen durch die Tänze, die ein nacktes Frauenzimmer in
ihrer Schamloſigkeit vor dem Publikum ausführt.“ Ferner:
„Denm es iſt doch niemals beſtritten worden, daß die Hauptakteurin
in völliger Nacktheit aufgetreten iſt.“ Ferner „Ich frage den
Miniſter, ob er nicht auch mit der Allgemeinheit die öffentlichen
Tänze eines nackten Frauenzimmers für eine Unſittlichkeit hält.
Ferner: „Wenn der Miniſter ohne ein Gutachten über die Tänze
eines nackten Frauenzimmers nicht auskommen kann uſw.

Es bedarf keiner Darlegung, daß Sie mit Jhren Aeuße-
rungen über die „Hauptakteurin“ auf meine Mandantin abge
ielt haben. Und es bedarf ferner keiner Darlegung, in wiee Weiſe Sie durch Jhre unter dem Schutze parlamen-
ariſcher Jmmunität geſprochenen Worte meine Mandantin be

leidigt haben. Sie mögen über das Thema, das den Gegenſtand
der Interpellation bildete, alſo über auſtellungen nackter Per
ſonen, denken, wie Sie wollen, und werden trotzdem ugeben, daß
man, ſelbſt wenn man Jhren Standpunkt ſachlich teilt, keines
wegs berechtigt iſt, Künſtlerinnen, welche ſich in den Dienſt einer
neuen Bewegung ſtellen, derartig perſönlich zu
und in breiteſter Oeffentlichkeit mit Schmutz zu bewerfen. Die
Motive der Künſtlerin, ſich der neuen Bewegung anzuſchließen,
e Jhnen ebenſo wenig bekannt wie das Vorleben meiner

andantin. Jch hoffe daher, daß Sie nach nochmaliger Durch-
ſicht deſſen, was ſie geſtern trotz der allgemein bekannten An-
weſenheit meiner Mandantin auf der Zuſchauertribüne im
Abgeordnetenhauſe geſprochen haben, erkennen werden, daß Sie
über den Rahmen des unter gebildeten 5 Ueblichen und
Zuläſſigen weit hinausgegangen find, und daß Sie den Schaden,
den Sie angerichtet haben, nach beſtem Können gut zu machen be-
ſtrebt ſein werden. Jch brauche Jhnen nicht auseinanderzuſetzen,
daß Sie ſich in den Augen anſtändiger Menſchen nichts vergeben,
wenn Sie ein von Jhnen begangenes Unrecht, das Sie als ſolches
erkannt haben, nach Möglichkeit gut zu machen ſuchen. Jch bitte
Sie, von der Tribüne des Parlaments herab die Ehre meiner
Mandantin, die Sie aufs re haben, wiederherzuſtellen. Die Art und darf ich Jhnen überlaſſen, nur
bitte ich um möglichſt baldige Erledigung.

Sollte dem Wunſche, deſſen Berechtigung Sie ſich nicht
werden verſchließen können, nicht ſtattgegeben werden, ſo darf
ich Sie als Ehrenmann wohl erſuchen, die gegen meine Man-
dantin erhobenen Vorwürfe außerhalb des Abgeordnetenhauſes
zu wiederholen, damit meine Mandantin in der Lage iſt, den
Schutz der Geſetze in Anſpruch zu nehmen. Jch ſehe Jhren um-
gehenden Aeußerungen entgegen.“

Wir werden auf dieſen Brief noch näher zurückkommen.

Deutſcher Reichstag.
185. Sitzung vom 15. Jan uar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Betchmann-Hollweg.
Die Arbeitskammervorlage.

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Arbeits-
kammervorlage.

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Die Einbringung der
Vorlage vollzieht ſich unter eigenartigen Verhältniſſen. Die An-
ſichten ſelbſt großer Parteien haben über die Grundlage dieſes
Entwurfs geſchwankt. Die öffentliche Kritik hat Einigkeit nicht
herbeigeführt. Arbeitgeberverbindungen in großer Zahl haben die
Vorlage grundſätzlich abgelehnt, ebenſo Arbeitervereinigungen,
wenn auch nicht mit ſolcher Einſtimmigkeit. Würde auch ich das
Bedürfnis nach Arbeitskammern verneinen, ſo hätte ich die Vor
lage längſt zurückgezogen. Unnötige Geſetze, namentlich ſozial
politiſche, ſind vom Uebel. Aber ich meine, paritätiſche und fach-
lich gegliederten Arbeitskammern können Aufgaben zugewieſen
werden, welche für die Arbeiterſchaft und für das Verhältnis
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern von der größten Be
deutung ſind, für deren Löſung es gegenwärtig jedoch an Or-
ganen fehlt. Was von Arbeiterkammern geſchehen könnte, iſt
von den Gewerkſchaften geſchehen. Kein geſetzgebender Faktor
hätte mit der Energie, dem Organiſationstalent und dem rück
ſichtsloſen Draufgängertum der Gewerkſchaften irgendwie in
Konkurrenz treten können. Die Arbeiterkammern könnten auch
nicht an die Stelle der Gewerkſchaften treten. Der Staat kann
niemals organiſieren, und kein Staat kann Streik oder Bohkott
oder ſchwarze Liſten dulden. Der Staat kann nur die Urſachen
des Streiks erforſchen und ſeine Formen mildern. Jch kann mich
auch nicht gut mit einer Theorie befreunden, die in der ganzen
Menſchheit nur zwei Gruppen ſieht: Arbeitgeber und Arbeit
nehmer. Jch lehne auch Arbeiterkammern ab, die nur für die
roßen Jnduſtriebezirke gelten ſollten. Will man aber Arbeits-
ammern bilden, ſo muß man ſie paritätiſch und fachlich gliedern

und ihnen die Aufgabe zuweiſen, die Gegenſätze zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern auszugleichen. Beſteht doch zwiſchen
beiden Gruppen vorwiegend deshalb ſo viel Erbitterung, weil ſie
ſich nicht finden. Zuſtimmung und Widerſpruch.) An den
Diſſonanzen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wird un
endlich viel Kraft vergeudet. Warum? Weil eine Ausſprache
häufig nicht möglich ift. (Sehr richtigl) Man führe alſo die
beiden Parteien zuſammen in Fragen, die innerhalb eines ein-
zelnen Betriebes nicht gelöſt werden können und auf dieſer Er
wägung beruht die Vorlage. Jch bedauere, daß das große Unter-
nehmertum hier im Hauſe nicht diejenige Vertretung hat, die
ihm nach ſeiner Bedeutung zukommt. Mag man mir wegen
dieſes Ausſpruches wieder Abhängigkeit vom Zentralverband
deutſcher Jnduſtrieller vorwerfen; dieſes Märchen wird durch die
Aufwärmung nicht ſchmackhafter. (Heiterkeit.) Aber unſere Er-
örterungen würden vielſeitiger und geſchloſſener ſein. Wir ſind

die deutſchen Theoretiker und können nicht immer wiſſen, ob
s Kleid in der Praxis allen im einzelnen paßt. Mir ſchwebt

nicht vor, die Arbeitskammern ſchematiſch über das ganze Reich
auszudehnen. Jch will ſie nur an denjenigen Orten, wo ein Be
dürfnis vorliegt. So denke ich an Bergarbeitskammern für die
Ruhr, Saar und für Oberſchleſien und auch eine Metallarbeits-
kammer für RheinlandWeſtfalen. Wenn wir uns hinter ge
R Türen unterhalten, iſt, namentlich wenn die Sonne
es Journalismus nicht zum Fenſter hereinſchien (Heiterkeit),

meiſt etwas Gutes herausgekommen. Jchbin länger geworden,
als es ſonſt mein Brauch iſt. Aber ſchaffen wir eine Vorlage,
die der realen Entwickelung ſich anſchließt! Von der richtigen
Hand und dem richtigen Herzen geleitet, wird ſich ein Werkzeug
bieten, das die Gegenſätze zwar nicht aus der Welt fft, aber
ſie überbrückt zum Wohle des Ganzen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Trimborn (Zentr.):. Endlich haben wir den Entwurf.
Er bringt eine brauchbare Grundlage, auf der zu einem guten
Geſetz zu gelangen iſt. Wir wollen Arbeitskammern und nicht
Arbeiterkammern. Kolliſionen zwiſchen Arbeitskammern auf der
einen und Handwerks und Handelskammern auf der anderen
Seite befürchten wir nicht. Manches ſpricht für die berufliche,
manches für die territoriale Gliederung. Jch bin aber viel zu
klug (Heiterkeit) und viel zu vorſichtig (Heiterkeit), als daß ich
mich heute ſchon für eins der beiden Syſteme feſtlegte. Heiter
keit.) Wir billigen die Einbeziehung des Handwerks, ohne die
es zu häufigen Grengſtreitigkeiten mit den Handwerkskammern
4äme, und begrüßen die Berückſichtigung der Heim und Haus
induſtrie. Herr Staatsſekretär, ich beglückwünſche Sie Zur
Löſung des Wahlrechts. Das haben Sie famos gemacht. (Heiter

W

keit.) Jm ganzen findet die Vorlage bei unſeren Freunden
eine günſtige Beurteilung. Jch beantrage Verweiſung an eine
beſondere miſſion von 28 Mitgliedern. (Beifall.)

Abg. v. Winterfeld (konſ.): Dem Ziele der Schaffung des
e Friedens gilt auch unſere Sympathie. Wenn der

lner Gewerkſchaftskongreß ſich für Arbeiterkammern ausge
ſprochen hat, ſo hat dies wohl nur taktiſches Jntereſſe. Aber
die Bedenken z. B. des Handelstages ſind ſo beträchtlich, daß wir
unſere endgültige Stellungnahme vorbehalten und ſie vom Ausfall
der Kommiſſionsbeſchlüſſe abhängig machen. Dem Grundge-
danken der Vorlage ſtimmen wir natürlich zu. An dew unver-
ſöhnbaren Gegenſatz zwiſchen Arbeit und Kapital, zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer glauben wir nicht. Aber, ob der
Zweck des Geſetzes erreicht werden kann, bezweifeln wir. Was
die Einzelheiten betrifft, ſo iſt es ein Unding, denjenigen Hand
werkern und Unternehmern, die bereits einer anderen Vertretung
angehören, jetzt doppelte Vertretungskoſten aufzuerlegen. Zum
Wahlrecht werden wir in der Kommiſſion Stellung nehmen. Mit
der Anregung, für techniſche Beamte beſondere Abteilungen zu
bilden, ſind wir einverſtanden. Arbeiterſekretäre wünſchen wir
nicht einzubeziehen. Wir ſind nicht überzeugt, daß das, was die
Vorlage erreichen ſoll, auch erreicht werden wird. Würde es er
reicht, ſo würde ſich niemand mehr freuen als meine politiſchen
Feunde. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (natl.) Für das Grund
prinzip der paritätiſchen Arbeitskammern beſteht ſchon ſeit arht
zehn Jahren eine Mehrheit im Hauſe. Die Rede des Staats
ſekretärs können wir beinahe wörtlich unterſchreiben. Selten iſt
vom Regierungstiſche mit ſolcher Sachlichkeit geſprochen worden.
In Belgien, Holland und Frankreich hat man mit den Arbeits
kammern die beſten Erfahrungen gemacht. Die Arbeiterkammern
haben in Jtalien völlig Fiasko gemacht. Auch England geht jetzt
zu Arbeitskammern über. Wir ſind auch nicht der Anfſicht, daß
durch dieſen Entwurf der Friede zwiſchen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber gewährleiſtet werden wird; aber er bringt jedenfalls
die Anerkennung der Gleichberechtigung der Arbeiter. Meine
Freunde ſind dafür, den Entwurf an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen. (Beifall.)

Abg. Legien (Soz.): Die Verbeſſerungen des vorliegenden
Entwurfs gegenüber dem vorjährigen ſind für uns doch nicht aus
reichennd genug, um dem Entwurf unſere Zuſtimmung geben zu
können. Der ſoziale Friede wird nur dann erreicht, wenn man
den Arbeitern dasſelbe Recht gibt wie den Unternehmern, indem
man die Arbeiterſchaft zu einer Macht in der geſellſchaftlichen
Organiſation geſtaltet. Jm Gegenſatz zu unſerer früheren Haltung
glauben wir, daß gegenwärtig den Arbeitern mit Arbeiterkammern
am beſten gedient iſt. Wir wollen territoriale und nicht fachliche
Gliederung. Die grundlegenden Beſtimmungen machen uns die
Annahme der Vorlage unmöglich.

Abg. Goller (frſ. Vp.): Die linksliberale Fraktionsgemein
ſchaft iſt einig in der Freude über die hier erreichte geſetzliche An
erkennung der Gleichberechtigung der Arbeiter. Aber ein Teil der
Skepſis der Arbeitgeberverbände iſt berechtigt. Trotzdem glaube
ich an die ſchließliche Verſöhnung zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern und zu dieſer Verſöhnung iſt der Entwurf ein
neuer Verſuch. Mißlingt er, ſo behalten eben die Peſſimiſten
Recht. Wenn ſoziale Geſundung überhaupt möglich iſt, ſo muß ſie
ausgehen vom platten Lande und von den Kleinſtädten und von
da ausſtrahlen auf Großſtädte und Jnduſtriebezirke. Das Hand
werk wäre beſſer den Handwerkskammern eingegliedert.

Die Beratung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan. Das „Echo de Paris“ meldet aus

Wien Jm Schoße des Kabinetts wird der Plan er-
wogen, Kaiſer Franz Joſef feierlich zum König
von Bosnien und der Herzegowina zu
proklamieren.

Nach offiziellen Mitteilungen der türkiſchen Re
gierung werden die nötigen Maßnahmen getroffen,
damit die öſterreichiſch- ungariſchen Schiffe
in den türkiſchen Häfen ein- und auslaufen und ihre
Ladung löſchen können. Mit Rückſicht auf dieſe Maßnahmen
beſteht die Hoffnung, daß der Boykott in den nächſten
Tagen beendet ſein wird.

Antirepublikaniſche Maßnahmen in Portugal. Nach einer
Meldung des freilich nicht immer zuverläſſigen Londoner
„Daily Expreß“ aus Liſſabon wird dort ein Handſtreich der
Republikaner befürchtet. Zahlreiche Truppen beſehten die Stadt,
viele Verhaftungen wurden vorgenommen. Jm Laufe einer
geheimen Konferenz, an der der ab der Garniſon
von Liſſabon, General Gorajo, ſowie der Befehlshaber der
Munizipalgarde, der Zivilgouverneur und verſchiedene andere
hochgeſtellte Perſonen teilnahmen, wurde beſchloſſen, Truppen
abteilungen nach r Städten zu entſenden, in denen
republikaniſche Verbände beſtehen. Die Garniſon von Liſſabon
wurde verſtärkt, auch Matroſen werden in Bereitſchaft gehalten,
um erforderlichenfalls an Land zu gehen. Die Miniſter hielten
einen Kabinettsrat ab, in dem die oben erwähnten r
verfügt wurden. Maueranſchläge beſagen, daß die Republikaner
ſich rächen werden, und daß der Sturz der Monarchie
bevorſtehe.

Frankreich. Die Deputiertenkammer begann am Freitag
die Beratung der Jnterpellationen betreffend Marokko und die
Nachtragskredite für die dortigen Operationen.

China. Der engliſche und der amerikaniſche Geſandte
in Peking erhoben am 15. er. beim Prinzen Tſching Vor
ſtellungen wegen der Entlaſſung Yuanchikais. Dieſes Vor-
gehen erfolgte unabhängig von den anderen Mitgliedern
des diplomatiſchen Korps ohne vorherige Rückſprache mit
den Waiwupu und in Uebereinſtimmung mit den Weiſungen
der britiſchen und amerkaniſchen Regierung. Die Diplomaten
in Peking ſind über die Frage geteilter Anſicht; es heißt,
der öſterreichiſchungariſche Geſandte unterſtütze die britiſch-
amerikaniſche Aktion.

Aus Nah und Fern.
Das Erdbeben.

Das unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende deutſche
Hilfskomitee für die in Jtalien durch Erdbeben Ge-
ſchädigten teilt mit: Am Donnerstag wurde die dreizehnte Ex-
pedition in das Unfallgebiet abgeſchickt. Vom deutſchen Hilfs-
komitee arbeiten in Jtalien es ktionszentren: 1. Hauptdepot
Neapel, wo die eintreffenden Expeditionen und Sendungen in
Depot genommen und verteilt werden. 2. Catanig, unter Leitung
des ren Jakob aus Meſſinag, welcher mit Geld und reichen
Materialſendungen verſehen worden iſt. Hierhin ſind auch die
von Jhrer Majeſtät geſchenkten 70 Kolli geleitet worden. 3. Jn
Syrakus wirkt die Expedition des Roten Kreuzes unter Dr. Col
mers mit drei Aerzten, zehn Schweſtern, zwei Sanitären undgeh Da meſſhern. Es iſt ein Hoſpital mit Ausgabeſtelle für

aterial uſw. etabliert worden und Wprt in umfangreicher
Weiſe ip Aktion getreten. Das Hoſpital iſt bereits
4. Nach Reggio iſt eine Expedition mit Lebensmitteln un
rerialien unkterwegs. An ihrer Spitze ſteht Herr du Vunage,

n Palermo iſt der
iedner, damit be

Mitglied der deutſchen Kolonie in Neapel. 5.
Leibarzt Seiner ajeſtät, Oberſtabsarzt Dr.

efüllt.
Ma

ſchäftigt, die vom Kaiſer geſchenkten Baracken mit Einrichtung
aufzuſtellen und zu etablieren. 6. Genug, wo Genexalkonſul
von Herß Unterſtü ungen erbeten hat und wo Tauſende von
Flüchtigen und Hilfsbedürftigen eingetroffen ſind, iſt vom Ham
burger Hilfskomitee mit Geldmitteln reichlich verſehen worden.

Um dieſen umfangreichen Anforderungen entſprechen zu
können, bittet das Komitee dringend um weitere Spenden. Das
Bureau befindet ſich in Berlin, Alſenſtraße 10.

Ferner wird aus dem Erdbebengebiet ſelbſt gemeldet: Der
Dampfer „Bahern“ iſt in Reggio di Calabria vor Anker
gegangen. Eine Reihe weiterer Schiffe nimmt Kranke und Ver
wundete an Vord. Das herrſchende gute Wetter befördert den
Holztransport. Die elektriſche Beleuchtung iſt wieder hergeſtellt.

Die Aufräumungsarbeiten ſchreiten fort. Jn den Hauptſtraßen
herrſcht ſchon regeres Leben. Das allgemeine Bild der Stadt iſt
weniger traurig. Trotzdem haben ſich die Beſorgniſſe noch nicht
verringert, da die Erdſtöße ſich wiederholen und erſt in der Nacht
zum 15. er. ein ſtarkes Beben verſpürt worden iſt.

Der groß ſerbiſche Hochverratsprozeß. Aus Agram wird uns
gemeldet, daß am Freitag die Anklageſchrift im großſerbiſchen
Hochverratsprozeß veröffentlicht worden iſt. Der Staatsanwalt
erhebt Anklage gegen 52 Perſonen, zumeiſt Schullehrer, Kapläne
und einige Gewerbetreibende, wegen Hochverrats, begangen durch
eine auf Lostrennung Kroatiens, Slavoniens und Bosniens und
auf Vereinigung dieſer Gebiete mit Serbien gerichtete Tätigkeit.
Die Propagada ſollte auch auf das Heer ausgedehnt und die
Soldaten der öſterreichiſchungariſchen Armee belehrt werden, im
Kriegsfalle auf die Serben nicht zu ſchießen. Zur Propaganda
e Sokolvereine gegründet worden, die, mit ffen verſehen,

e e erbiſche Miliz bilden ſollten. Die Sokolvereine hätten In
Verbindung geſtanden mit einem Belgrader Verein, durch den
auch Beziehungen mit dem Hof in Belgrad hergeſtellt worden ſeien.
Eine Anzahl Belgrader Offiziere ſei unter falſchem Namen mach
Kroatien und Bosnien entſandt worden, um eine revolutionäre
Organiſation vorzubereiten. Die öffentliche Schlußverhandlung
findet Anfang Februar ſtatt.

Die Peſt. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt die Peſt in
Dar es Salaam auch in neueſter Zeit noch nicht ganz er
loſchen, doch iſt die Zahl der Erkrankungem außerordentlich gering
geblieben. Seit Beginn der Seuche, Ende Oktober 1908, ſind nun
mehr zwölf Peſterkrankungen einſchließlich der Peſtverdächtigen
gemeldet, darunter fünf Todesfälle. Die erſten ſieben Erkrankungen
entfallen auf Oktober, eine auf November und Dezember 1908.
Die letzte Erkrankung iſt am 9. Januar vorgekommen.

Aus den BVergen. Die ſeit Sonntag vermißten Engländer
Singer und Dodd ſind mit ihren Führern geſtern wohlbehalten
in Kanderſteg eingetroffen. Sie waren durch einen heftigen

n drei Tage lang in einer Hütte zurückgehalten
orden.

Ganters Buch. Die ſtaatsanwaltliche Beſchlagnahme des
Ganterſchen Buches iſt nunmehr definitiv durch Landgerichts-
beſchluß aufgehoben worden.

Die Genickſtarre in Schleſien. Jm Dezember ſtarben in
Schleſien von zwölf an Genickſtarre erkrankten Perſonen neun.

Freiherr Eduard von Oppenheim, früher Seniorchef des Kölner
Bankhauſes Salomon Oppenheim jun. u. Co. und öſterreichiſch ungariſcher
Generalkonſul, Senior der Familie, iſt Freitag abend im 78. Lebens
jahre S

inzerunruhen. Jn Rego kam es inſolge der Unzufriedenheit
der Winzer mit der Lage des Weinbaues zu Unruhen. Das ein
ſchreitende Militär wurde mit Gewehrſchüſſen empfangen. Die Soldalen
erwiderten das Feuer und ſiellten die Ruhe wieder her.

Schwere Minenexploſion. Aus bisher unaufgeklärter Urſache
fand in einer Mine in Johannesburg eine Exploſion von Spreng
gelatine ſtatt. Sechs Farbige wurden getötet. Neun Weiße und
15 Farbige wurden verwundet.

Das vorgeſtrige Grubenunglück in Ajka entſtand durch eine
Panik der Bergleute. Die Gummileitung der Ventilation ſing Feuer

Darauf erſchreckte ein Arbeiter ſeine Kameraden durch Angſtruſe. Sie
eilten zum Aufzug. Es entſtand ein erbitterter Kampf. Drei Berg
leute wurden aus dem Aufzuge geworfen und blieben zwiſchen dieſem
und der Wand ſtecken, ſodaß er nicht mehr ſunktionierte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 15. Januar. (Der Beſuch des Kron

prinzenpaagares.) Für den diesjährigen Beſuch des Kronprinzen
paares in Magdeburg zu den Rennen iſt nunmehr als Termin der
15. Auguſt beſtimmt.

Ans Anhalt, 15. Januar. (Bohrunge n nach Kali.Durch die Tiefbohrgeſellſchaft H. Thumann- Halle a. S. hat i.
Anhaltiſche Regierung vor etwa zwei Monaten Bohrverſuche
nach Kali bei Güſten vornehmen laſſen. Die Verſuche ſind an
ſcheinend günſtig ausgefallen. Wie verlautet, ſind bei einer Tiefe von
etwas über 300 Metern Kaliſalze in einer Mäßigkeit von ca. 50 Metern
angebohrt worden. Vergangene Woche wurde die Bohrung durch die
Herzogliche Salzwerksdirektion abgenommen und eingeſtellt. Die jetzigen
Arbeiten erſtrecken ſich auf das Verdichten des Bohrloches, ſowie das
Abbrechen der Maſchinen und des Bohrturmes.

W. Meiningen, 15. Januar. (Ein ſchweres Gewitter)
ging geſtern über Helmers nieder. Der Blitz ſchlug in die Telephon-
leitung und in den Kirchturm, der in Brand geriet. Das Feuer wurde
jedoch von der Feuerwehr raſch gelöſcht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Errichtung einer Genoſſenſchaftsmolkerei in

Dom mitzſch unter dem Namen „Dampfmolkerei Dommitzſch,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ wurde vom landwirtſchaft
lichen Verein von Drebligar, Elsnig und Polbitz beſchloſſen. Die
Wippertalbahn-Beihilfe des Staates kann erſt die
Nebenbahnvorlage bringen, die gegen Oſtern zu erwarten iſt.
Nach Mitteilungen aus dem Eiſenbahnminiſterium wird ſie für
geſichert gehalten. Am 17. d. Mts. kann Schneidermeiſter
Guſtav Biermann in Torgau ſein 50jähriges Meiſter
jubiläum begehen. Steuerſekretär Müller in Eis-leben konnte am 14. er. auf eine 25jährige Tätigkeit als Be
amter der Stadt Eisleben zurückblicken. An zwei Kinder eines
Arbeiters in Wor bis trat auf der Straße ein Mann heran und
ſchnitt dem einen, einem achtjährigen Mädchen, dem Zopf ab.
Der Täter entkam. Vom 6. bis 8. Februar findet im „Fürſten
keller“ zu Kahla eine Verbands Geflügel-Ausſtel-
lung der ſachſenaltenburgiſchen und oſtthüringer Geflügel
züchtervereine ſtatt. Vermißt wird der Handlungsgehilfe
Erich Löwenthal. Der Genannte war bis zum 1. Januar in
einem Geraer Geſchäftshauſe in Stellung. Jn Rothen-
ſt e in wurde beim Rodeln ein achtjähriger Schulknabe dur
andere Kinder überſahren und erlitt einen doppelten Beinbru ch

Jn dem Eiesfeld benachbarten Großmannsrod fiel das
kleine Kind einer Arbeiterfamilie in einen Topf mit kochendem
Waſſer und verbrühte ſich ſo ſtark, daß es bald darauf
ſtarb. Jn Pößneck kann die Realſchuke zu Oſtern d. J
auf ein 2jähriges Beſtehen zurückblicken. Das Jubiläum
ſoll am Oſter Sonnabend und Oſter Sonntag feierlich begangen
werden. Jn Marlishauſen bei Arnſtadt brach nachts
Fehieng aus, durch das eine Scheune und die Stallungen des

ohtenhändlers Konſtans Bauer total eingeäſchert wurden. Das
Wohnhaus und zwei Nachbargrundſtücke wurden ſtark beſchädigt.

Herzog Karl Eduard mit der Herzogin und ſeinen
beiden Kindern iſt wieder in Gotha eingetroffen. In dem
Koburg benachbarten Einberg brach abends im Bodenraume
der Kräm er ſchen Gaſtwirtſchaft Feuer aus, durch das
kurzer Zeit das Wirtſchaftsgebäude und der Tanzſaal eingeäſchert

wurden.
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ESegantini

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

W. Ernſt von Wildenbruch F. Freitag vormittag iſt
Berlin der Dichter Ernſt von Wildenbruch gan z

plötzlich und unerwartet geſtorben. Er hat
letztwillig die Verfügung hinterlaſſen, in Weimar auf der
Höhe des alten Friedhofes beſtattet zu werden.
Ernſt v. Wildenbruch wurde am 3. Februar 1845 zu Beirut
in Syrien geboren, wo ſein Vater preußiſcher Konſul war. Be
reits im zweiten Lebensjahre kam er mit den Eltern nach Berlin,
wenige Jahre ſpäter nach Athen, dann nach Konſtantinopel und
kehrte darauf 1857 nach Deutſchland zurück, wo er nun die Ghm-
nafien zu Halle und Berlin beſuchte, dann in das Kadetten
korps zu Potsdam eintrat und 1863 Offizier wurde, aber bereits
1865 ſeinen Abſchied aus der Armee nahm. Nachdem er noch den
Krieg von 1866 als Landwehroffizier mitgemacht hatte, ſtudierte
er in Berlin Rechtswiſſenſchaften, beteiligte ſich 1870 am deutſch
franzöfiſchen Kriege und wurde darauf Referendar, 1876 Aſſeſſor
am Appellationsgericht in Frankfurt a. O. 1877 trat er dann
ins Auswärtige Amt ein und wurde in dieſem 1888 zum Le
gationsrat, 1897 zum Geheimen Legationsrat ernannt. Jm
Jahre 1900 trat er endgültig von ſeinem Amte zurück und lebte
nun teils in Weimar, teils in Berlin, wo er jetzt ſo ſchnell und
unverhofft verſchied.

Mit ſeinem Heimgang iſt ein reiches und vielgeſtaltiges
Dichterleben ausgelöſcht; 25 Dramen und 3 Luſtſpiele ſchuf
Wildenbruchs Feder, ohne die Erzählungen, Novellen und Ge
legenheitsgedichte, die dieſer raſtlos ſchaffende Geiſt niederſchrieb,
wenn es galt, einem großen Gedanken dichteriſche Flugkraft zu
verleihen. wird denn Ernſt v. Wildenbruchs Name fortleben
im deutſchen Volke und mit Stolz genannt werden immerdar.

W. Tonlon, 15. Januar. Der Komponiſt Erneſt R eyer iſt
vente e r e

W. Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. Der unlängſt verſlorbene
Majoratsherr von Labie bei Gleiwitz, v. BaildonBrieſtwell, hat der
et Breslau 100 000 Mark zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
vermacht.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der en n für die ProvinzSachſen
iſt folgendes hervorzuheben:

Aufforderung zur Beteiligung an Nema-
toden-Bekämpfungsverſuchen. Die Verſuchsſtation
für Pflangenkrankheiten, Halle a. S., Karlſtraße 10, beabſichtigt,
noch im Laufe des Winters Vekämpfungsverfuche gegerr die Rüben
nematoden einzuleiten. Es handelt ſich dabei um die Prüfung der
Wirkung neuer ausſtreubarer Vodendesinfektionsmittel. Die
Ausführung der Verſuche iſt auß kleineren, höchſtens 5 ar großen
Parzellen geplant. Die Verſuche müſſen noch in dieſem Winter,
ſpäteſtens bis Ende Februar, beſſer aber in den erften froſtfreien
Tagen des Januar eingeleitet werden Der Verſuchsanſteller muß
ſich vrpflichten, die in Anbetracht der kleinen Flächen unbedeuten-
don Koſten der angewandten Desinfektionsmittel nebſt Fracht zu
tragen und alle Anweiſungen genau zu befolgen. Baldige An
meldung iſt erforderlich.

Srſatzwohlen von Mitgliedern zur Land
wirtſchaftskammer. Die nachſtehenden Herren ſind für
die Wahlzeit bis zum 31. März 1914 zu Mitgliedern der Land
wirtſchaftskammer gewählt worden 1. im Kreiſe Halberſtadt,
anſtelle des verſtorbenen Landwirts Teegetmeyer in Zilly, der
Amtsvorfteher tammer I in Sargſtedt; 2. im Kreiſo
Eckartsberga, anſtelle des verſtorbenen Amtsvorſtehers
Herold in Schillingſtedt, der Schulze Seibicke in Burkersroda;
3. im Kreiſe Weißenfels, anftelle des verſtorbenen Landrats
Grafen von Unruh in Weißenfels, der Landwirt C. Krehl in
Teuchern
Bekämpfung der anſteckenden Lungenent-

zündung der Kälber. Zur Bekämpfung der anſteckenden
Lungenentzündung der Kälber beabſichtigt das bakteriologiſche
Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, einem Jmpfſtoff
Serzuſtellen. Zu dieſen Arbeiten iſt die Ueberkafſung infektiöſen
Materials erforderlich. Die Beſitzer verſeuchter Beſtände werden
daher erſucht, ſich direkt oder durch ihren Tierarzt mit genanntem
Inſtitut in Perbindung zu ſetzen. Koſten entſtehen durch die
Unterfurchungen nicht.

Bezug von Dünger und Latrine aus dem Be
zirk der Eiſenbahndirektion Erfurt. Wie dieKönigl. Eiſenbahndirekticn Erfurt mitteilt, ſammeln ſich in den
zahlreichen Dung und Abortgruben auf den Bahnhöfen und bei
den übrigen Dienſtſtellen des Direktionsbezirts ſortgeſett große
Mengen von Dungſtoffen an, welche die Eiſenbahndirekttion an
Landwirte abzugeben beabſichtigt. Diejenigen Landwirte, welche
an dem Strecken der Erfurter Eiſenbahndirektien wohnen, werden
auf dieſe Gelegenheit zum Düngerbezuge aufmerkſam gemacht.
Etwaige Reflektanten können ſich direkt an die genannte Eiſen
bahndirektion wendent.

Bezug von Wanderarbeitern. Die Landwirte,
welche gewillt ſind, für das laufende Jahr Wanderarbeiter zu be
ziehen, werden erſucht, ihre Aufträge möglichſt umgehend an den
Arbeitsnachweis, Halle a. S., Riebeckplatz 3, einreichen zu wollen,
e r itig die erforderlichen Dispoſitionen getroffen werden

nnen.

Letzte Telegramme.
Von den Erdbeben.

Meſſinga, 15. Januar. Heute iſt ein nenunjähriger
Knabe namens Miniſſale aus den Trümmern eines Hauſes
hervorgekommen. Zitternd berichtete er mit ſchwacher
Stimme, ſeine beiden Schweſtern im Alter von 20 und
12 Jahren befänden ſich ebenfalls lebend unter den Trüm
mern. Sogleich wurde das Rettungswerk ſortgeſetzt; die
beiden Mädchen wurden geborgen und an Vord' des
Dampfers „Savoia“ gebracht. Sie erzählten, während
19 Tagen hätten ſie von Zwiebeln, Wein, Olivenöl und
Waſſer gelebt, ihre Mutter ſei von den Trümmern er
ſchlagen worden, ihr Vater befinde ſich in Amerika. Eine
große Menſchenmenge umſtand den Ort, wo die außerge
wöhnliche Rettung erfolgt war.

G.raz, 16. Januar. Auch in Wies bei Eger
wurden die Bewohner in den letzten Tagen durch ſtarkes
unterirdiſches Rollen erſchreckt.

„New-York, 15. Januar. 100 Seemeilen von Kap
Virginia fuhr ein Schiff im Bereiche des Golfſtroms in
eine große Fläche gelbgefärbten, Schwefelgeruch verbreiten
den Waſſers. Man glaubt, daß dieſes von einem unge
heuren Seebeben herrührt.

Das Segantini-Muſeum.
St. Moritz, 16. Januar. Geſtern S gte n

Mufeum eröffnet. Segantinis er hielt eineEhtelſende Niſproge

Kein Komplott gegen die Monarchie
Liſſabon, 16. Januar. Die Gerüchte über ein be

fürchtetes Komplott gegen die Monarchie, über zahlreiche
Verhaftungen und Verſtärkung der Garnifon Liſſabon
werden für völlig unbegründet erklärt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeites.

W. Der Aufſichtsrat der Bismarckhütte beruft auf Montag,
den 8. Februar eine außerordentliche Generalverſammlung ein
wecks Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Millionen
ark, alſo auf 16 Millionen Mark. Die Aktien ſollen mit

140 Proz. den Aktionären angeboten werden. Die Aktien, auf
welche 50 Proz. und ein Pufgeld von 40 Proz. ſofort einzuzahlen
ſind, ſollen an der Dividende für das Geſchäftsjahr 1909,/10 zur
Hälfte teilnehmen. Bis zum 30. Juni 1909 erhalten die neuen
Aktien weder einen Gewinnanteil, noch eine Vergütung an Stück-
ler Die Vollzahlung hat am 30. Juni 1910 zu erfolgen, ſo
aß zu Beginn des Geſchäftsjahres 1910/11 der Gewinnanteil

ein gleicher wie bei den alten Aktien ſein wird. Vom 1. Juni
1909 ab iſt die Vollzahlung gegen eine Vergütung von 428 Proz.
zuläſſig. Die Kapitalsvermehrung dient der Vermehrung der
Betriebsmittel und der Ausgeſtaltung der Werke.

W. Die Lage am Kohlen- und Koksmarkt iſt, wie uns aus
Düſſeldorf gedrahtet wird, infolge weiterer Abſatzſchwierigkeiten noch
unbefriedigt. Die bei Jahresanſang auſtretende kleine Belebung im
Roheiſenmarkte hat keine weiteren Fortſchritte gemacht Stabeiſen ruhig,
Bleche und Formeiſen lebhaſter.

W Das Goldſchmidtſche Chloreutziehungsverſahren. Die „Frank-
furter Zeitung“ meldet aus New-York: Die Goldſchmidt Refining
Company wurde mit drei Millionen Dollar Kapital zur Ausbeutung
des Goldſchmidtſchen Chlorentziehungsverſahrens gegründet. Das neue
Unternehmen iſt eng liert mit der amerikaniſchen Can Company, deren
Präſident Graham auch ihr Präſident wird.

A. Produtkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 15. Januar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteikt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 229 Jan. 2298 Durum I
ſchwim. 223 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 220 AC, Jan.
Febr. 218 Febr. März 218 Roſafé 79 kg ſchwim. 2317
Dez. Jan. 2221 Jan. Febr. 220 Auſtral. Dez. Jan. 229
Ulka 9 Pud 25/30 ſchwim. 225. 30/35 ſchwim. 2264 Futter
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 126 Jan. 1269 Febr.
1274 März April 127 April Mai 128 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. April 164 La Plata 46/47 v
Jan. Febr. 152 Bulg. Jan. 155 C Mais: La Plata
ſchwimt. 150 April Mai 140 Mai Juni 139 AC, Mixed Febr.
1482 Odeſſa loko 143 April Mai 141

BSerlin, 15. Januar. (Ver liner Produktenbörie.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
205,00--207,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländ.
165,00 166,50 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
183,00 mittel 170,00 175,00 AC, gering 165,00 139,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 166,00 170,00
runder 165,00 169,00 c. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,90 189,00 C.
ruffiſche und Donau leichte 135,00 140,00 ſchwere
ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 182 188. Taubenerbſen 189--198.. ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25--28,25 Rognenmeh! 0 und 1 20,30 bis
22,50 Weißzenkleie 11,00 12,00 A. Roggenklkeie 11,25-—12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 204,90 206,90 ab Bahn, Mai
210 209--209,75 Juli 211,25 Sept. 202 202,25
Roggen inländ. 165,00——166,00 ab Bahn, Mai 174,00 172,75 AC.,
Juli 174,25 153,50 Ac, Sept. A. Hafer Mai 165,25 bis
164,50 Mais Juli A. Weizenmehl 00 25,25 28,25
Roggenmehl 0 und 1 20,20 22,50 c. Rüböl Janur 62,80 A. Br.,
Mai 57,00--56,60 C Br., Oktober 53,70

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte klle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
249,75, Juli 211,25. Newyortk Red Winter Nr. 2 loko 168,20, Juli 170,50.
Chicago Northern J Spring, Mai 164,70, Juli 150,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 370,95. Paris Lieferungsware Jan. 184,0.
Budapeſt Lieferungsware April 214,20.. Odeſſa Ulka 928 3 40/0-
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchu.
Qualität bordfrei 146,85. Roggen: Verlin 712 gr. Mai 172,72.
Juli 173,60. Odeſſa 910 einſchl. Vordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Juh Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 113,25. VBuenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S. 15. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sänitliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien ſret Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Laugſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Pattien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Pariien: Roggenſiroh
1,10 C. Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 C. in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 c Breitdruſch bei Partien: Noggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sortenbei Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren 3,25 C.
Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis

3,90 in einzelnen Fuhren: 3,50 3,75 A. minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
in einzelnen vom Lager hier 2,40

Hopfen.
RNürnberg, 14. Januar. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher

Frage gelangten heute 100 Vallen zu ſeitherigen Preiſen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

a lin, 15. Jan. Kartofſelſtärke 20,25 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſeun, 15. Januar. Branntwein 40 Vol.-J ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Pranntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänuſer Korn
ranntbweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 15. Januar. Spiritue ſchwankend, Januar 26 G.,
Jan. Febr. 25 G., br.März 25 G.

Paris, 15. Januar. Spiritus behauptet, Januar 36,25,
Febr. 36,75, Mai-Aug. 33,50, Sept. Dez. 37,265.

Oele und Oelfrüchte.
Khlu, 15. Januar. Rüböl loko 66,00, Mai 61,50.
Hamburg, 15. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.

m

Amfterdam, 15. Januar. Kind flau, loko 22 Februar
22 Febr.-April 222 MaiAuguſt 22,, Sept. -Dezbr. 22

ie, 15,. Januar. Rübdl ruhig, Januar 62,50, Februar
63 00, März April 62,25, Mai Auguſt 606,76.

W. Peſt, 15. Jannar. Raps per Auguſt 13,85 Gd., 13,95 r.
Zucker.

Brauuſchweig, 15, Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuih.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezinks beträgt ca. 276 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraſſinade loſe in blau Papier, Würfekraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II c inkl. Kiſte, gen. Raffinade

inkl. Sack 5. f. n., gen. Melis inkl. Sack b. f. n.
jür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,85 bis
9,95 C. extl., Nachprodukte 759 Rodmt. 8,10-8,20 exkl. Rüben
melafſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Briz) A. 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 15. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Bahrs 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,30, per März 20,50, per Mai 20,75, per Augnſt 21,10,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,50. Tendenz:; matt.

W. London, 15. Jan. 96 e Javagncker prompt ſtetig, 101h. 104 d.
Verk. Rüben Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Januar. Kaſſee-TerminNolierungen. Nur ſür

Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 G.“
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.
tat T Amſterdam, 15. Jan, JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
oko 35 Mar 15. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 41,560,

Mai 41,00, Sept. 40,00, Dezember 39,50. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Janeirs, 14. Januar. Kaffee. Zuſuhr 8 000 Sack

in Rio, 29000 Sack in Santos.
Wolle und Banmuwolle.

Bremen, 15. Januar. Paumwolle,
middling loko 472 Pfg. 25

Autwerpen, 15. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type u. Januar
5,32 Käufer, November 5,12 Käuſer. Behauptet.

Liverpool, 15. Jan. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Jan. 4,97,
per Jan.Febr. 4,96, per Febr.-März 4,95, per März- April 4,92,
per April-Mai 4,93, per MaiJuni 4,93, per Juni Juli 4,93, per Juli
Auguſt 4,92, per Auguſt-Sepibr. 4,84, per Sept.Okt. 4,80.

Petroleunm,.
Januar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

Metalle.
Aumſterdam, 15. Januar. Bancaziun flau, loklo 77
London, 15. Jan. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 61 Lſirl.,

per 3 Monate 622/„ Lſtrl., Blei, ſpan., 13810 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1257 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 15. Jan. Roheiſen. Scotch warrants a.
Warrants Middleeboreugh III 48 h. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Jan. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 67 Rinder, 104 Kälber, 75 Schaſvieh
uſw., 813 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſf): Stiere und

Ochſen: A B. 0. bisB. bis A. Bullen: A. Vis B.C. 30--32, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 26-29, D. 22-24, B. 18 21 A. Kälber:A. r 77 B. 40--48, O. 30 38, D. 77 l. Schafe: A. 35
bis 24, B. 29-32, O. M. Schweine (mit 20 Tara):
A. 69--70, B. 65 68, C. 60--64, D. 53- 63 Verlauf u n d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber,
23 Schafe, 20 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.0 griedricheſelde 15. Jan. Auftrieb: 1192 Stück Rind-
vieh, 167 Kälber, Milchkühe 682, Zugochſen 249, Bullen 60, Jungvieh
201 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft beſte Ware
über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 A. I. Qualität, gute
ſchwere 300——390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160--220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240--320 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 e) tragende Färſen 20—360. B. Zugochfen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33—37 ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42-44 II. Qual. 38-41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-36 II. Qual. 24--28 A.
D. Vullen zur Zucht: Oſifrieſen und Oldenburger 359 550
Simmenthaler 350 600 A. ſprungf. Schafböcke A.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New-York, 15. Januar. RNoter Winter-Weizen loko 108, per

Mai 1092 per Juli 1038 per Sept. ver Dez.
Mais per Mai 68!/,, per Juli 68 Sept. 68 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1 eW. Chieage, 15. Januar. Weizen per Mai 1055 per Juli 96
Mais per Mai 607

W. NeweYork, 15. Januar. Petroleum Standard white in New
Vork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 15. Januar. Schmalz Weſlernſteam 9,95, Rohe und
Brothers 10,15.

ruhig, Upland

Hamburg, 15.
white loko 7,70 nom.

Berantwortlich: Für Politik und gFeuilleton: Dr. Walther Gebensloben
für Vrovinz, Allgemeineß, Vörfen- und Handelstell: Max GEboling; ſür Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Familien Nachrichten.
Geaeaaaaaeaaeaeaaeaaaeaaeeee

Statt besonderer Mittellung.
In der Nacht zum 14. Januar entschlief sanft unsere

inniggeliebte Sechwester, Schwügerin und Tante

Hedwig Staahs.
Der Allmüchtige erlöste sie von jahrelangem schwerem Leiden.

In tiefer Trauer
Ludwig Staabs, Major a, D.
Luise Staabs
Hermann Staabs, Oberst unäà Kommandeur des

83. Thür. Inf.-Regts. 71
Maria Staabs geb. von Heugel
Flüsabeth Stanabs geb. Bender
Zwei Neffen und sechs Niehten.

Görlſtz, Halle a. S., Erfurt, 14. Januar 1909.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Januar, mittags

12 Uhr in Hallo a. S. von der Kapelle des Südfriedhbofes aus statt.
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